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rf)emifers, .£»'». S. 3W)m, eilt feï>r günftigeS. SJlit einem

Koftenaufroanb non ca. 20,000 gr. routbe ein 9Jlehr=

toäffet non 1000 SJlinutentiter bei Biebern)afferftanb
geroonnen. ©S fomrnt fomit bet SRinutenliter auf vunb

gr. 20 gu fielen.

2öaffer= unî) ©asmcvt öa 6i)iutr=be=gonö5. Sim
6. Slpril genehmigte ber ©eneratrat otjne Dppofttitfft ein

Krebitbegehren beS ©emeinberateê im BetragrdVou
37,500 gr. gut Betlängeruug bet Hauptleitungen für
Söaffer unb ®aS im Quartier bet ©ptatureS. (Sin

roeitereS Krebitbegehren beS ©emeinberateS im Stettage
non 520,000 gr. mürbe an eine neungliebrige Kommiffion
geroiefen gut fdfteunigften Begutachtung. Siefer ftrebit
tft für ben Bau neuer ©teinfohlenmagagine unb gut
@mcf)tung mec£)anif'cf)et Söerfftätten beS ©asroerfes be=

ftimmt. Ser Streitet biefes BterfcS, Haitè SJlathps,
führte in ber Begrünbung beS KrebitbegefrenS aus, baff
mir barauf Bebacht nehmen muffen, bebeutenbe Borräte
an ©teinEohlen anzulegen, um bei ©treiffätlen tc. nict)t
in Bertegenheit gu geraten, gut Ueberführung ber @tein=

fohlen nom Bahnhof nach bett SJtagagtnen ift ein Schienen*
ftrang norgefehen unb in ben Soften inbegriffen.

Hpitrantcuanlagc in Senf. Sie ©inrootmergemeinbe
2enf hat bie ©rftettung eineë .ppbrantennehes für baS

Sorf im Koftenooranfcfjlage non 26,000 gr. befdjloffen.

©asbucrïbau ©tttfiebcln. Sie ©emeinbe nom Cfter*
montag mar non girla 300 Bürgern befugt itnb ge=

nehmigte einftimmig bie Kottgeffionierung für i@rrichtung
eines ©aSroerleS. SBie ber Beferent beS ©aSfomiteeS
betonte, haben ftc£) bereits 120 Häuferbefiher für ©tnfüfp
rung beSfelben auSgefproüjen, ebenfo girfa 200 gamilien
für Koci)groed:e. ©S ift gute Hoffnung oorf)anben, baff
bteS $ahr noch ba§ ©aS feinen ©ingug hält in unferer
SBatbftatt ; nom BejirfSammann mitrbe befchleunigte Be=

ratung beS bßrofeftes gugefidjert.

Uerscbiedenes.
©ägereibranb. 31m 6. Slpril morgens ift in ber

©ägerei grid itt Ober m ange n (SÜjtitgau) auS
noch Ktdjt ermittelter llrfache gener ausgebrochen, baS
fo rafch um fich griff, baff ©ägerei unb 2Bot)nhauS in
fürgefter geit bis auf ben ©raub nieberbrannten.

Buuöcobcitrügc für gemerbtictjc unb tnöuftriclle
Berufèfiilîntng. Sie im gahre 1908 auf ©runb beS

BunbeSbefdjluffeS nom 27. gun* 1884 ausgerichteten Bum
beSbeiträge an bie ftänbigen Stnftalten für geroerbliche
unb inbuftrietle Berufsbildung betrugen inSgefamt gr.
.1,216,978. gm gahre 1908 beliefen fict) bie ©efamt*
ausgaben ber Stnftalten auf 4,329,453 gr., bie 2eiftun=
gen ber ^Kantone, ©emeinben, Korporationen unb g3ri=
oaten auf 2,456,244 gr. Sie BunbeSfuboention rourbe
im oergangenen gahre 367 Stnftalten gugeroenbet.

Steuer ,Kochherb. Bon Hausfrauen bürfte eine non
Herrn g. g. Berti at in Dberroe|ifon gemachte
©rfinbung freubig begrübt roerben. ©r hat einen Kocfp
herb fonftruiert, ben man teict)t überatt plazieren f'ann,
hat mit bemfetben noch sine Suft- unb gentralfieigung
oerbnnben, fo bafj bie beim Kochen probugterte SBärme
gut ©rroärmung bes Küchenraumes unb je nach ber
©rbfje beS KochherbeS gut ©rroärmung bes SBohngimmerS
unb roeiterer gimmer, in betten nur ein Heigt'örper angin
bringen ift, bient. SBirb im Kocfjherb angefeuert, fo
roerben gang roic bei ber gentralljeigung bie gimmer
temperiert unb ittbem man fortfeuert, roogu fict) atte
möglichen Kohtenforten gebrauchen (äffen, fann man bie
geroünfchte SBärme fich oerfetjaffen. Borteite bei biefer

©rfinbuttg finb, baff es feinen aparten Dfen tote bei ber
gentrafheigung braucht, baff man nur an einem Orte,
eben im Kochherb, gu feuern braucht. Ser Hauptoorteit
befteht inbeffen itt' ber BrennmateriaterfparniS, bie ca.
50 °/o beträgt.

Stuftauen eingefrorener SBofferteitungen buret)
©tettrigität. StuS Brüx wirb gefajrieben: ©in inter=
effanter Berfud) ift bem Seiter beS hiefigen SöafferamteS,
Herrn gngenieur Ott, im Bereine mit Herrn Sireftot
Hartmann oom hiefigen ©teftrigitätSroerfe gelungen ;

mittels eteftrifchem ©trom haben fie eine 45 m lange
unb 1 m tief in ber ©rbe liegende •"'ggöttige Bteirohr=
teitung, bie feit fed)S Sagen eingefroren roar, in furger
geit aufgetaut, fetbftrebenb ohne bah eS notroenbig ge=
roorben märe, bie Bohre roie fonft btof? gu legen. Sie
©inroirfung beS eteftrif'chen ©tromeS oott 10 Bolt unb
140 Slmpère erforberte nur einen geitraum oon 14 3Ri=

nuten unb bie SBafferteitung funftionierte roieber tabettoS.

gtubor-Sötmittct. Sie ©efettfehaft m. b. H. ©Iahen
& Sie., Barbaroffaftr. 16, Bertin W 30 oerfenbet fo=
eben eine neue ißreiStifte über gtubor=2ötmittet. Sie
tppographifche SluSftattung ift, roie immer, charafteriftifd>
unb originell. Sie Breistifte roirb oon ber girnta an
gntereffenten auf Berlangen foftenfrei abgegeben.

Jlu$ «er Praxis — Tür «ie Praxis.
NB. ©erlauft, £twfdj= unb SlrbeitSgefudje roerben

unter biefe Stubri! nirfjt oufflenoramen ; beraritge Stngeigen
gehören in ben Suferateuteif be§ S3latte§. gragen, roetrf)e

„unter ©^iffre" erfd)einen foßen, rooße man 20 ®t§. in 4Tiar=
ten (für Qufenbung ber Offerten) beilegen.

Traaen.

27. SBer bätte eine SBafferrabroeße famt Siofetten, eoent.
auef) Stirnrab mit SMben abzugeben?

28. SBer bätte eine nod) gut erhaltene Solbenfpeifepumpe
mit 50—60 mm ®oIben»®urcf)meffer famt SJorgetege für SJia^

fcïjinenbetrieb preiSroert abzugeben ®eft. Offerten an bie @jpb.
unter ©^iffre K 28.

29. 3n meiner Südje gibt es immer enorm mel ®ampf,
unb ba biefelbe mit Oelfarbe geftridjen ift, läuft ba§ SBaffer ftetS
bie SBänbe herunter, ©ibt e§ nidjt ein fPîittet, bem ®ampf 2(bgug

ju oerfdjaffen, ba eine Sîtappe im Sîamin nichts ^ilft
30. 2Ber hätte einen nod) gut erhaltenen ißetroB ober

®enjtnmotor, 10—12 HP, bißig abgugeben'g (®euh ober 8oto=
motiofabrit beoorgugt). ®eft. Offerten beförbert bie (Sppb. unter
©hiffre S 30.

31. SBer tann mir ein Verfahren mitteilen, roie man auS
©agmehl unb SRafd)inenhobelfpanen SBrifettS fabrijieren tann'f
2ßer liefert ba§ bagu nötige Sßtaterial?

32. 3ft eine SSanbfäge mit ®rennapparat unb autontatifd)em
SJorfdjub bie richtige SRafdjine gum 2luffd)neiben non ©djroarten
in bünne Fretter, ober gibt e§ etroaS beffereS für fragl. groeef?
fjür fachgemäße freunbl. äluäfnnft gum S3orauê beften ®anî.

ttttttttf ttttf tft
E. Beck

Fieter!en bei Biel-Bienne
Telephon

Telegramm-Adresse :

PAPPBEOK PIETERLEN,

Telephon

Fabrik für
la. Hoixoement Daohpaiipen
Isolirplatten Isolirteppiobe

Korkplatten
und iSmtliche Theer- und Asphaltfabrikate

Deokpapiere
roh und imprägniert, in nur belter Qualität, zu

billigsten Freisen. 1152 u
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chemrkers, Hrrr, L. Rehin, ein sehr günstiges. Mit einem

Kostenaufwand von ca, 20,000 Fr, wurde ein Mehr-
waster von 1000 Minutenliter bei Niedermasterstand

gewonnen. Es kommt somit der Minutenliter auf rund
Fr, 20 zu stehen,

Wasser- und Gaswerk La Chaux-de-Fonds. Am
0, April genehmigte der Generalrat ohne Opposition-ein
Kreditbegehren des Gemeinderates im Betrags'-UM«
37,500 Fr, zur Verlängerung der Hauptleitungen für
Wasser und Gas im Quartier der Eplatures, Ein
weiteres Kreditbegehren des Gemeinderates im Betrage
von 520,000 Fr, wurde an eine neungliedrige Kommission
gewiesen zur schleunigsten Begutachtung, Dieser Kredit
rst für den Bau neuer Steinkohlenmagazine und zur
Errichtung mechanischer Werkstätten des Gaswerkes be-

stimmt. Der Direktor dieses Werkes, Hans Mathys,
führte in der Begründung des Kreditbegehrens aus, daß
wir darauf Bedacht nehmen müssen, bedeutende Vorräte
an Steinkohlen anzulegen, um bei Streiksällen zc, nicht
in Verlegenheit zu geraten. Zur Uebersührung der Stein-
kohlen vom Bahnhof nach den Magazinen ist ein Schienen-
sträng vorgesehen und in den Kosten inbegrifsen,

Hydrantenanlage in Lenk. Die Einwohnergemeinde
Lenk hat die Erstellung eines Hydrantennetzes für das

Dorf im Kostenvoranschlage von 26,000 Fr, beschlossen.

Gaswerkbau Einsiedeln. Die Gemeinde vom Oster-
montag war von zirka 300 Bürgern besucht und ge-
nehmigte einstimmig die Konzessionierung für,Errichtung
eines Gaswerkes, Wie der Referent des Gaskomitees
betonte, haben sich bereits 120 Häuserbesitzer für Einfüh-
rung desselben ausgesprochen, ebenso zirka 200 Familien
für Kochzwecke, Es ist gute Hoffnung vorhanden, daß
dies Jahr noch das Gas seinen Einzug hält in unserer
Waldstatt; vom Bezirksammann wurde beschleunigte Be-
ratung des Projektes zugesichert.

ymchleâentt.
Sägereibrand. Am 6, April morgens ist in der

Sägerei Frick in Ober wangen (Thurgau) aus
noch nicht ermittelter Ursache Feuer ausgebrochen, das
so rasch um sich griff, daß Sägerei und Wohnhaus in
kürzester Zeit bis auf den Grund niederbrannten,

Bundesbeiträge für gewerbliche und industrielle
Berufsbildung. Die im Jahre 1908 aus Grund des
Bundesbeschlusses vom 27. Jun' 1884 ausgerichteten Bun-
desbeiträge an die ständigen Anstalten für gewerbliche
und industrielle Berufsbildung betrugen insgesamt Fr,
1,216,978, In? Jahre 1908 beliefen sich die Gesamt-
ausgaben der Anstalten auf 4,329,453 Fr,, die Leistun-
gen der Kantone, Gemeinden, Korporationen und Pri-
vaten aus 2,456,244 Fr, Die Bundessubvention wurde
im vergangenen Jahre 367 Anstalten zugewendet.

Neuer Kochherd. Von Hausfrauen dürfte eine von
Herrn I, I, Berli at in Oberwetzikon gemachte
Erfindring freudig begrüßt werden. Er hat einen Koch-
Herd konstruiert, den man leicht überall plazieren kann,
hat mit demselben noch eine Luft- und Zentralheizung
verbunden, so daß die beim Kochen produzierte Wärme
zur Erwärmung des Küchenraumes und je nach der
Größe des Kochherdes zur Erwärmung des Wohnzimmers
und weiterer Zimmer, in denen nur ein Heizkörper arrzu-
bringen ist, dient. Wird im Kochherd airgefeuert, so
werden ganz wie bei der Zentralheizung die Zimmer
temperiert und indem man sorlfeuert, wozu sich alle
möglichen Kohlensorten gebrauchen lassen, kann man die
gewünschte Wärme sich verschaffen, Vorteile bei dieser

Erfindung sind, daß es keinen aparten Ofen wie bei der
Zentralheizung braucht, daß man nur an einem Orte,
eben im Kochherd, zu feuern braucht. Der Hauptvorteil
besteht indessen in' der Brennmaterialersparnis, die ea.
50 "/o beträgt,

Austauen eingefrorener Wasserleitungen durch
Elektrizität. Aus Brüx wird geschrieben: Ein inter-
essanter Versuch ist dem Leiter des hiesigen Wasseramtes,
Herrn Ingenieur Ott, im Vereine rrrit Herrn Direktor
Hartmann vorn hiesigen Elektrizitätswerke gelungen;
mittels elektrischem Strom haben sie eine 45 m lange
und 1 m tief in der Erde liegende fi^zöllige Bleirohr-
leitung, die seit sechs Tagen eingefroren war, in kurzer
Zeit aufgetaut, selbstredend ohne daß es notwendig ge-
worden wäre, die Rohre wie sonst bloß zu legen. Die
Einwirkung des elektrischen Stromes von 10 Volt und
140 Ampère erforderte nur einen Zeitraum von 14 Mi-
nuten und die Wasserleitung funktionierte wieder tadellos,

Fludor-Lötmittel. Die Gesellschaft m, b, H, Claßen
à Cie,, Barbarossastr, 16, Berlin VV 30 versendet so-
eben eine neue Preisliste über Fludor-Lötmittel, Die
typographische Ausstattung ist, rvie immer, charakteristisch
und originell. Die Preisliste wird von der Firma an
Interessenten auf Verlangen kostenfrei abgegeben.

M; «kr Prä — M à Praxis
W, Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgefuchc werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Mar-
ken (für Zusendung der Offerten) beilegen,

kragen.
27. Wer hätte eine Wasserradwelle samt Rosetten, event,

auch Stirnrad mit Kolben abzugeben?

28. Wer hätte eine noch gut erhaltene Kolbenspeisepumpe
mit 50—60 mm Kolben-Durchmesser samt Vorgelege für Ma-
schinenbetrieb preiswert abzugeben? Gefl, Offerten an die Expd.
unter Chiffre l5 28.

ÄS. In meiner Küche gibt es immer enorm viel Dampf,
und da dieselbe mit Oelfarbe gestrichen ist, läuft das Wasser stets
die Wände herunter. Gibt es nicht ein Mittel, dem Dampf Abzug
zu verschaffen, da eine Klappe im Kamin nichts hilft?

ZS. Wer hätte einen noch gut erhaltenen Petrol- oder
Benzinmotor, 10—12 R?, billig abzugeben? (Deutz oder Loko-
motivfabrik bevorzugt). Gefl, Offerten befördert die Expd, unter
Chiffre 8 30,

ZI. Wer kann mir ein Verfahren mitteilen, wie man aus
Sagmehl und Maschinenhobelspänen Briketts fabrizieren kann?
Wer liefert das dazu nötige Material?

Z2. Ist eine Bandsäge mit Trennapparat und automatischem
Vorschub die richtige Maschine zum Aufschneiden von Schwarten
in dünne Bretter, oder gibt es etwas besseres für fragt, Zweck?
Für fachgemäße sreundl, Auskunft zum Voraus besten Dank,
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